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(54) LEITERANORDNUNG

(57) Die Erfindung bezieht sich auf eine Leiteranord-
nung (10), umfassend zumindest zwei in ihren Längs-
richtungen zusammensetzbare Leitern (12, 14; 14, 16;
16, 18) mit Innen- und Außenseiten aufweisenden
Längsholmen, von denen Profilelemente zum Verbinden
der Leitern ausgehen. Mit jeder Außenseite der Längs-
holme einer unteren Leiter (12; 14; 16) sind ein erstes
Profilelement und mit jeder Innenseite der Längsholme
einer mit der unteren Leiter zu verbindenden oberen Lei-
ter (14; 16; 18) ein zweites Profilelement verbunden, wo-
bei beim Verbinden der unteren Leiter mit der oberen
Leiter jeweils eines der ersten Profielemente geführt von
jeweils einem der zweiten Profilelemente aufgenommen
ist. Eines der Profilelemente ist eine Leiste oder eine
Flachstange und das andere Profilelement ein U- oder
C-Profil.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Leiteranord-
nung, insbesondere Steckleiter, umfassend zumindest
zwei in ihren Längsrichtungen zusammensetzbare Lei-
tern mit Innen- und Außenseiten aufweisenden Längs-
holmen, von denen Profilelemente zum Verbinden der
Leitern ausgehen.
[0002] Eine entsprechende Steckleiter ist z.B. der DE
85 00 528 U1 zu entnehmen. Um die Leiter zusammen-
zusetzen, gehen von jedem Holmen Steckkästen aus, in
die die Enden der zu verbindenden Leitern einsteckbar
sind.
[0003] Die Steckkästen stehen über den Außenseiten
der Holme vor, so dass das Lagern der Leitern zu Pro-
blemen führt. Auch ist das Risiko gegeben, dass beim
Transport der Leitern an den Steckkästen Gegenstände
hängen bleiben.
[0004] Die US 4,226,302 A bezieht sich auf eine Lei-
teranordnung mit einer Innen- und Außenleiter, die ver-
rastbar sind. Dabei gehen von den Innenseiten einer obe-
ren Leiter Rastelemente in Form von Rastbolzen aus,
die in verschwenkbaren hakenförmigen Rastaufnahmen
einrastbar sind, die von den Außenseiten einer unteren
Leiter ausgehen.
[0005] Eine aus Holz bestehende Leiter nach der US
319 330 A ist aus zwei Teilen zusammengesetzt, die über
eine Schwalbenschwanzverbindung verbunden sind.
[0006] Bei einer mehrteiligen Leiter nach der DE 858
632 B sind Führungen und Riegel vorhanden, um eine
sichere Verbindung herzustellen.
[0007] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Leiteranordnung, insbesondere Stecklei-
ter, der eingangs genannten Art so weiterzubilden, dass
ein sicheres Befestigen der ineinandergesteckten, also
zusammengesetzten Leitern möglich ist, ohne dass die
aus dem Stand der Technik bekannten Nachteile gege-
ben sind, insbesondere sperrige Elemente über die Au-
ßenseiten der Leitern vorstehen.
[0008] Zur Lösung der Aufgabe wird im Wesentlichen
vorgeschlagen, dass mit jeder Außenseite der Längshol-
me einer unteren Leiter in Längsrichtung dieser verlau-
fend jeweils ein erstes Profilelement verbunden ist oder
dieses aufweist, dass mit jeder Innenseite der Längshol-
me einer mit der unteren Leiter zu verbindenden oberen
Leiter in Längsrichtung dieser jeweils ein zweites Profil-
element verbunden ist oder dieses aufweist, dass beim
Verbinden der unteren Leiter mit der oberen Leiter jeweils
eines der ersten Profielemente geführt von jeweils einem
der zweiten Profilelemente aufgenommen ist oder um-
gekehrt, und dass von zumindest einer der Leitern ein
Rastelement ausgeht, das bei verbundenen Leitern in
einer Rastaufnahme der anderen Leiter eindringt.
[0009] Vorzugsweise ist zur Lösung der Aufgabe vor-
gesehen, dass mit jeder Außenseite Längsholme einer
unteren Leiter in Längsrichtung dieser verlaufend jeweils
ein erstes Profilelement verbunden ist oder dieses auf-
weist, dass mit jeder Innenseite der Längsholme einer

mit der unteren Leiter zu verbindenden oberen Leiter in
Längsrichtung dieser jeweils ein zweites Profilelement
verbunden ist oder dieses aufweist, dass beim Verbinden
der unteren Leiter mit der oberen Leiter jeweils eines der
ersten Profielemente geführt von jeweils einem der zwei-
ten Profilelemente aufgenommen ist oder umgekehrt,
dass eines der Profilelemente eine Leiste oder eine
Flachstange ist oder aufweist und/oder das andere Pro-
filelement ein U- oder C-Profil ist oder aufweist, und dass
von zumindest einer der Leitern ein Rastelement aus-
geht, das bei verbundenen Leitern in einer Rastaufnah-
me der anderen Leiter eindringt.
[0010] Insbesondere ist vorgesehen, dass jede Au-
ßenseite der Längsholme einer der Leitern von einem
Rastelement durchsetzt ist, das bei verbundenen Leitern
in die in der Innenseite der Längsholme der anderen Lei-
ter ausgebildeten Rastaufnahme einrastet.
[0011] Dabei zeichnet sich die Erfindung bevorzugter-
weise dadurch aus, dass jede Außenseite der einen Lei-
ter, insbesondere der unteren Leiter, von einem Raste-
lement durchsetzt ist. Bevorzugterweise sollte das die
Außenseite der einen Leiter durchsetzende Rastelement
beim Verbinden mit der anderen Leiter in dem mit dieser
verbundenen oder von dieser ausgehenden Profilele-
ment geführt sein.
[0012] Um einen kompakten Aufbau der Leitern in Be-
zug auf die Elemente zu erreichen, die für die Verbindung
der zusammengesteckten Leitern benötigt werden, ist
vorgesehen, dass das erste Profilelement eine Leiste
oder eine Flachstange ist oder aufweist und das zweite
Profilelement ein U- oder C-Profil ist oder aufweist, oder
umgekehrt.
[0013] Eigenerfinderisch ist vorgesehen, dass die un-
tere Leiter das Rastelement aufweist bzw. diese von der
unteren Leiter ausgeht, wobei das Rastelement einen
federkraftbeaufschlagten Bolzen aufweist, der in dem U-
oder C-Profil bzw. zwischen dessen Seitenschenkeln
beim Verbinden der Leitern geführt verschiebbar ist.
[0014] Durch die diesbezüglichen Maßnahmen wird
ein einfaches Zusammenstecken der Leitern ermöglicht,
wobei zunächst der Bolzen die Führung übernimmt. So-
dann greift in das C-bzw. U-Profil das erste Profilelement
ein und wird entlang diesem geführt.
[0015] Um sicherzustellen, dass ein unerwünschtes
Spreizen der Holme der oberen Leiter bei zusammenge-
setzten Leitern unterbleibt, wird gleichfalls eigenerfinde-
risch vorgeschlagen, dass von der Außenseite einer der
Leitern, insbesondere der unteren Leiter, ein Siche-
rungselement ausgeht, das bei verbundenen Leitern
randseitig die Seitenschenkel des als C-Profil ausgebil-
deten Profilelements unterfasst, das von der anderen
Leiter, insbesondere der oberen Leiter, ausgeht.
[0016] In Weiterbildung schlägt die Erfindung vor, dass
sich das Rastelement zwischen Kopfbereich der unteren
Leiter und dem ersten Profilelement befindet, dessen
Längsachse das Rastelement schneidet.
[0017] Des Weiteren sollte kopfseitig in den Längshol-
men der unteren Leiter jeweils ein über den Längsholmen
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in dessen Längsrichtung vorstehender Stopfen vorhan-
den sein. Bei in die Rastaufnahme eingerastetem Rast-
element dringt dieser in den Stopfen ein.
[0018] Um ein problemloses Einführen des Bolzens in
ein U- oder C-Profil sicherzustellen, ist vorgesehen, dass
die Längsholme jeder Leiter in Richtung ihres Kopfs zu-
einander konvergieren, insbesondere in ihren Verlänge-
rungen einen Winkel α mit 0° < α ≤ 4°, insbesondere α
= 3°, einschließen.
[0019] Ist bevorzugterweise die Leiteranordnung als
Steckleiter ausgebildet, die insbesondere als Glasreini-
ger-Leiter benutzt wird, so ist das erfindungsgemäße
Verbindungssystem überall dort nutzbar, wo mit einer
Stehleiter weitere Leiterteile verbunden werden sollen.
[0020] Weitere Einzelheiten, Vorteile und Merkmale
der Erfindung ergeben sich nicht nur aus den Ansprü-
chen, den diesen zu entnehmenden Merkmalen - für sich
und/oder im Kombination -, sondern auch aus der nach-
folgenden Beschreibung von den Zeichnungen zu ent-
nehmenden bevorzugten Ausführungsbeispielen sowie
deren Erläuterungen.
[0021] Es zeigen:

Fig. 1 eine aus vier Teilen bestehende Steckleiter,
Fig. 2 eine untere Leiter der Steckleiter gemäß Fig.

1,
Fig. 3 eine Ansicht G in Fig. 2,
Fig. 4 einen Schnitt entlang der Linie K-K in Fig. 3,
Fig. 5 ein erstes Profilelement,
Fig. 6 eine in Bezug auf die Leiter der Fig. 2 obere

Leiter,
Fig. 7 eine Ansicht E in Fig. 6,
Fig. 8 einen Schnitt entlang der Linie H-H in Fig. 7,
Fig. 9 einen Schnitt entlang der Linie G-G in Fig. 7,
Fig. 10 einen Schnitt durch ein zweites Profilelement,
Fig. 11 einen Kopfstopfen,
Fig. 12 eine Sicherungsplatte,
Fig. 13 einen Schnitt durch die Sicherungsplatte ge-

mäß Fig. 12,
Fig. 14 einen Sicherungsbolzen,
Fig. 15 der Sicherungsbolzen gemäß Fig. 14 in einer

um 90° gedrehten Stellung und
Fig. 16 einen Schnitt entlang der Linie A-A in Fig. 14.

[0022] Anhand der Fig. soll eine Leiteranordnung 10
erläutert werden, die aus zusammensetzbaren bzw.
-steckbaren Leitern besteht, und zwar im Ausführungs-
beispiel aus vier Leitern 12, 14, 16, 18.
[0023] Bei der Leiteranordnung 10 handelt es sich um
eine Steckleiter, die insbesondere als Glasreiniger-Leiter
Verwendung findet, ohne dass hierdurch eine Einschrän-
kung der erfindungsgemäßen Lehre erfolgen soll.
[0024] Die Leiter 12 ist in Bezug auf die Leiter 14 eine
untere Leiter und demzufolge die Leiter 14 eine obere
Leiter.
[0025] In Bezug auf die Leiter 16 ist die Leiter 14 eine
untere Leiter und die Leiter 16 eine obere Leiter. Ent-
sprechendes gilt für die Leitern 16 und 18.

[0026] Die bei der Nutzung der Steckleiter bzw. der
Leiteranordnung 10 als unterste zum Einsatz gelangen-
de Leiter 12 weist in bekannter Weise einen als Traverse
ausgebildeten Standfuß 20 auf, um eine hinreichende
Stabilität bei der Nutzung sicherzustellen. Insoweit wird
auf bekannte Konstruktionen verwiesen, genauso wie in
Bezug auf die Leitern 12, 14, 16, 18 selbst.
[0027] Die Verbindung der Leiter 12 als untere Leiter
und der Leiter 14 als obere Leiter wird anhand der Fig.
erläutert, wobei ein entsprechend nachstehend be-
schriebenes Steckverbindungssystem auch für die Lei-
tern 14, 16 bzw. 16, 18 gilt.
[0028] Die untere Leiter 12 weist Längsholme 22, 24
mit Innenseiten 26, 28 und Außenseiten 30, 32 auf. Zwi-
schen den Längsholmen 22, 24 erstrecken sich Auftritte,
die in Form von Stufen ausgebildet sind, von denen zwei
beispielhaft mit dem Bezugszeichen 34, 36 gekennzeich-
net sind. Selbstverständlich können die Auftritte auch z.
B. Sprossen sein.
[0029] Die Holme 22 - wie üblich bei Glasreiniger-Lei-
tern - konvergieren zum Kopf hin und schließen einen
Winkel α ein, der vorzugsweise im Bereich von 3° liegt.
Entsprechend schließen die Stufen 34, 36 zu den Hol-
men 22, 24 einen Winkel β ein, der 88,5° beträgt. Andere
Winkel kommen selbstverständlich auch in Frage.
[0030] In Fig. 6 ist die Leiter 14 dargestellt, die erwähn-
termaßen in Bezug auf die Leiter 12 als obere Leiter zu
bezeichnen ist und entsprechend die Leiter 12 als untere
Leiter.
[0031] Die Leiter 14 weist Längsholme 122, 124 mit
Innenseiten 126, 128 und Außenseiten 130, 132 auf. Zwi-
schen den Holmen 122, 124 verlaufen Auftritte in Form
von Stufen 134, 136, wenngleich es sich auch um Spros-
sen handeln könnte. Entsprechend den Holmen 22, 24
konvergieren die Holme 122, 124 zum Kopf hin und
schließen einen Winkel α von etwa 3° ein, so dass ent-
sprechend die Winkel β zwischen den Stufen 134, 136
und den Holmen 122, 124 89,5° beträgt.
[0032] Um die Leiteranordnung 10 nutzen zu können,
müssen die Leitern 12, 14, 16, 18 ineinandergesteckt
und derart verbunden sein, dass sich eine stabile Anord-
nung ergibt. Erfindungsgemäß gelangt ein Stecksystem
zur Anwendung, das konstruktiv einfach aufgebaut ist,
ohne dass die Leitern 12, 14, 16, 18 merklich in ihren
Außenabmessungen verändert werden müssen, wie
dies ansonsten nach dem Stand der Technik der Fall ist.
[0033] Um die Leitern 12, 14 bzw. 14, 16, bzw. 16, 18
zusammenzusetzen bzw. -stecken zu können und
gleichzeitig ein unkontrolliertes Lösen auszuschließen,
werden folgende konstruktive Maßnahmen getroffen.
[0034] Im Kopfbereich der Holme 24, 26, und zwar ent-
lang dessen Außenseiten 30, 32, verlaufen in dessen
Längsrichtungen erste Profilelemente 38,40, die ent-
sprechend der Darstellung gemäß Fig. 5 eine Stab-, Leis-
ten- oder Stangengeometrie aufweisen. Die ersten Pro-
filelemente 38, 40 sind mit den Holmen 22, 24, d.h. deren
die Außenseiten 30, 32 bildenden Seitenwandungen,
insbesondere verschraubt, wenngleich auch ein Ver-
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schweißen oder ein Verschrauben und Verschweißen
oder eine sonstige Verbindungsart möglich ist.
[0035] Wie sich aus der Fig. 5 ergibt, ist im Fußsei-
tenendbereich des ersten Profilelementes 38, 40 ein zu-
rückversetzter Bereich 42 vorgesehen, in dem eine Si-
cherungsplatte 44 befestigt wird, wie diese den Fig. 12
und 13 zu entnehmen ist. Die Sicherungsplatte 44 weist
im Schnitt eine Trapezgeometrie mit Längsrändern 46,
48 auf, die - wie nachstehend erläutert wird - Seiten-
schenkel 50, 52 eines zweiten Profilelementes 54, 56
unterfassen, um ein Auseinanderbiegen der Holme 122,
124 auszuschließen.
[0036] Oberhalb und von der Längsachse 56 des ers-
ten Profilelementes 38, 40 geschnitten, wird jeder Holm
22, 24 von einem Sicherungsbolzen 58, 60 durchsetzt,
wie sich aus den Zeichnungen selbsterklärend ergibt.
Der Sicherungsbolzen 58, 60 wird anhand der Fig. 14
bis 16 näher erläutert.
[0037] Kopfseitig werden die Holme 22, 24 von in die
Holme 22, 24 eingesetzten Kopfstopfen 62, 64 überragt,
die zu deren Sicherung von dem Sicherungsbolzen 58,
60 durchsetzt werden.
[0038] Von den Innenseiten 126, 128 der jeweiligen
oberen Leiter 14 bzw. 16 bzw. 18, und zwar von deren
fußseitigen Bereichen, gehen die zweiten Profilelemente
54, 56 aus, die gleichfalls in Längsrichtung der Holme
122, 124 verlaufen und bei zusammengesteckten Leitern
12, 14 bzw.14, 16 bzw. 16, 18 richtungsmäßig fluchtend
in die ersten Profilelemente 38, 40 übergehen.
[0039] Die zweiten Profilelemente 54, 56 weisen die
Geometrie eines C-Profils auf, wie die Fig. 10 verdeut-
licht.
[0040] Jedes C-Profil weist einen Querschenkel 64
und von diesem ausgehende Seitenschenkel 66, 68 mit
den abgewinkelten und einander zugewandten
Randabschnitten 50, 52 auf. Um die erforderliche Fes-
tigkeit zu erzielen, sind die Seitenschenkel 66, 68 mit
Winkelelementen 70, 72 verbunden, die ihrerseits an die
Außenwandungen der Holme 122, 124 durch Schrauben
und/oder Schweißen befestigt sind. Die L-Winkelele-
mente 70, 72 sind mit dem C-Profil, also dem zweiten
Profilelement 54, 56 durch Schweißen verbunden. An-
dere Verbindungsarten sind selbstverständlich nicht aus-
geschlossen.
[0041] Die lichte Weite zwischen den Seitenschenkeln
66, 68 und die Wirkhöhe der Seitenschenkel 66, 68, also
der Abstand zwischen dem Querschenkel 64 und den
abgewinkelten Randabschnitten 50, 52 ist derart ausge-
legt, dass in den von dem C-Profil gebildeten Kanal die
Sicherungsplatte 44, die mit dem ersten Profilelement
38, 40 verbunden ist, einbringbar und entlang des zwei-
ten Profilelementes 54, 56 beim Zusammenstecken der
Leitern 12, 14 verschoben werden kann.
[0042] Um eine problemlose Führung zwischen den
Leitern 12, 14 beim Zusammenstecken dieser zu ermög-
lichen, greift erfindungsgemäß der Sicherungsbolzen 58,
60 in den Zwischenraum zwischen den Seitenschenkeln
66, 68 des zweiten Profilelementes 54, 56 ein und wird

in dessen Längsrichtung beim Zusammenstecken ge-
führt. Da das lichte Maß der Holme 22, 24 der unteren
Leiter 12 kleiner als das Innenmaß der Holme 122, 124
der oberen Leiter 14 im Fußbereich ist, ist ein problem-
loses Einbringen sowohl der Sicherungsbolzen 58, 60
als auch der ersten Profilelemente 38, 40 in das jeweilige
C-Profil, also in die zweiten Profilelemente 54, 56 sicher-
gestellt.
[0043] Entsprechend erfolgter Erläuterungen weist die
in Bezug auf die Leiter 12 als obere Leiter 14 bezeichnete
Leiter dann, wenn diese in Bezug auf die Leiter 16 die
untere Leiter ist, im Kopfbereich die ersten Profilelemen-
te 138, 140 sowie Sicherungsbolzen 158, 160 und die in
Bezug auf die Leiter 14 obere Leiter 16 zweite Profilele-
mente auf, die den Profilelementen 54, 56 entsprechen.
[0044] Somit ist ein problemloses Zusammenstecken
und Sichern der Leitern 12, 14, 16, 18 möglich, wobei
ein einfaches Zusammenfügen ermöglicht wird.
[0045] Die Übereinstimmung der Profilelemente in den
Endbereichen der Leitern 12, 14, 16, 18 wird insbeson-
dere auch durch Vergleich der Fig. 4 und 8 und 3 und 7
deutlich, so dass sich weitere Erläuterungen erübrigen.
[0046] Der Sicherungsbolzen 58, 60, der dem Siche-
rungsbolzen 158, 160 entspricht, ist detailliert den Fig.
14 bis 16 zu entnehmen. Man erkennt einen zylinderför-
migen Endabschnitt 74, mittels dessen das Verrasten in
den Holmen der oberen Leiter 14 bzw. 16 bzw. 18 erfolgt.
Hierzu sind entsprechende Bohrungen in den Innenwan-
dungen der jeweiligen funktionsmäßig oberen Leitern
vorhanden. Der Bolzen 58 ist mit der Außenseite 130,
132 der Holme 122, 124 und entsprechend mit den Au-
ßenseiten der Leitern 16, 18 über ein plattenförmiges
Element 76 verbunden, das in Draufsicht die Geometrie
eines Rechtecks zeigt, wie die Fig. 16 verdeutlicht.
[0047] Der zylindrische Endabschnitt 74 ist über einen
weiteren zylindrischen Abschnitt 78 kleineren Durchmes-
sers und einen im Schnitt eine Rechteckgeometrie auf-
weisenden Abschnitt 80 mit einer Handhabe z.B. in Form
einer Flügelmutter 82 verbunden. Ferner erstreckt sich
ein Federelement 84 zwischen dem zylindrischen En-
dabschnitt 74 und der Befestigungsplatte 76. Um den
Bolzen 58 entgegen der Federkraft zurückzuziehen, also
ein Entarretieren zwischen den Leitern 12, 14 bzw. 14,
16 bzw. 16, 18 zu ermöglichen, wird die Flügelmutter 82
nach außen gezogen und sodann um 90° gedreht, so
dass infolgedessen der im Schnitt eine Rechteckgeome-
trie aufweisende Abschnitt 80 an der Außenseite der Be-
festigungsplatte 76 zu liegen kommt. Um das Drehen zu
ermöglichen, verläuft zwischen dem Abschnitt 80 und
dem Abschnitt 78 eine umlaufende Vertiefung 81. Die
Befestigungsplatte 76 weist eine dem Querschnitt des
Abschnitts 80 angepasste Aussparung 86 auf, wie der
Fig. 16 zu entnehmen ist.
[0048] Die in der Fig. 1 dargestellte oberste Leiter 18
dient zum Anlegen der Steckleiter z.B. an einer Haus-
wand oder an einem Rahmen von Scheiben und weist
in ihrer Spitze 19 Rollen 21 auf, wie dies bei Glasreiniger-
Leitern üblich ist. Im Fußteil ist entsprechend der weite-
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ren jeweiligen unteren Leiter 14 bzw. 16 innenseitig ein
zweites Profilelement in Form eines C-Profils vorgese-
hen, wie dies zuvor erläutert worden ist, um mit der in
Bezug auf die Leiter 18 untere Leiter geführt zusammen-
gesteckt und sodann verrastet werden zu können.

Patentansprüche

1. Leiteranordnung (10), insbesondere Steckleiter,
umfassend zumindest zwei in ihren Längsrichtungen
zusammensetzbare Leitern (12, 14; 14, 16; 16, 18)
mit Innen- und Außenseiten (26, 28, 30, 32, 126,
128, 130, 132) aufweisenden Längsholmen (22, 24,
122, 124), von denen Profilelemente (38, 40, 54, 56,
138, 140) zum Verbinden der Leitern ausgehen,
dadurch gekennzeichnet,
dass mit jeder Außenseite (30, 32, 130, 132) der
Längsholme (22, 24, 122, 124) einer unteren Leiter
(12; 14; 16) in Längsrichtung dieser verlaufend je-
weils ein erstes Profilelement (38, 40, 138, 140) ver-
bunden ist oder dieses aufweist, dass mit jeder In-
nenseite (126, 128) der Längsholme (122, 124) einer
mit der unteren Leiter zu verbindenden oberen Leiter
(14; 16; 18) in Längsrichtung dieser jeweils ein zwei-
tes Profilelement (54, 56) verbunden ist oder dieses
aufweist, dass beim Verbinden der unteren Leiter
mit der oberen Leiter jeweils eines der ersten Profi-
elemente geführt von jeweils einem der zweiten Pro-
filelemente aufgenommen ist oder umgekehrt, dass
eines der Profilelemente (38, 40, 138, 148) eine Leis-
te oder eine Flachstange ist oder aufweist und das
andere Profilelement (54, 56) ein U- oder C-Profil ist
oder aufweist, und dass von zumindest einer der Lei-
tern ein Rastelement (58, 60, 158, 160) ausgeht, das
bei verbundenen Leitern in einer Rastaufnahme der
anderen Leiter eindringt.

2. Leiteranordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass jede Außenseite (30, 32, 130, 132) der Längs-
holme (22, 24, 124, 126) einer der Leitern (12; 14;
16) von einem Rastelement (58, 60, 158, 160) durch-
setzt ist, das bei verbundenen Leitern (12, 14; 14,
16; 16, 18) in die in der Innenseite (126, 128) der
Längsholme (122, 124) der anderen Leiter ausge-
bildeten Rastaufnahme einrastet.

3. Leiteranordnung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass jede Außenseite (30, 32, 130, 132) der einen
Leiter, insbesondere der unteren Leiter (12; 14; 16),
von einem Rastelement (58, 60, 158, 160) durch-
setzt ist.

4. Leiteranordnung nach zumindest einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,

dass das die Außenseite (30, 32, 130, 132) der einen
Leiter (12; 14; 16) durchsetzende Rastelement (58,
60, 158, 160) beim Verbinden mit der anderen Leiter
in dem mit dieser verbundenen oder von dieser aus-
gehenden Profilelement (54, 56) geführt ist.

5. Leiteranordnung nach zumindest einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die untere Leiter (12; 14; 16) das Rastelement
(58, 60, 158, 160) aufweist bzw. diese von der un-
teren Leiter ausgeht.

6. Leiteranordnung nach zumindest einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Rastelement (58, 60, 158, 160) einen fe-
derkraftbeaufschlagten Bolzen (70) aufweist, der in
dem U- oder C-Profil bzw. zwischen dessen Seiten-
schenkeln (50, 52) beim Verbinden der Leitern (12,
14; 14, 16; 16, 18) geführt verschiebbar ist.

7. Leiteranordnung nach zumindest einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich das Rastelement (58, 60, 158, 160) zwi-
schen Kopfbereich der unteren Leiter (12; 14; 16)
und dem ersten Profilelement (38, 40, 138, 140) be-
findet, dessen Längsachse (56) das Rastelement
schneidet.

8. Leiteranordnung nach zumindest einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass von der Außenseite (30, 32, 130, 132) einer
der Leitern, insbesondere der unteren Leiter (12; 14;
16), ein Sicherungselement ausgeht, das bei ver-
bundenen Leitern (12, 14; 14, 16; 16, 18) randseitig
die Seitenschenkel (50, 52) des als C-Profil ausge-
bildeten Profilelements (54, 55) unterfasst, das von
der anderen Leiter, insbesondere der oberen Leiter
(14; 16; 18), ausgeht.

9. Leiteranordnung nach zumindest einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass kopfseitig in den Längsholmen (22, 24, 122,
124) der unteren Leiter (12; 14; 16) jeweils ein über
den Längsholmen in dessen Längsrichtung vorste-
hender Stopfen (62, 64) angeordnet ist, der bei in
die Rastaufnahme eingerastetem Rastelement (58,
60, 158, 160) in diesen eindringt.

10. Leiteranordnung nach zumindest einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Längsholme (22, 24, 122, 124) jeder Leiter
(12; 14; 16) in Richtung ihres Kopfs zueinander kon-
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vergieren, insbesondere in ihren Verlängerungen ei-
nen Winkel α mit 0° < α ≤ 4°, insbesondere α = 3°,
einschließen.

11. Leiteranordnung (10), insbesondere Steckleiter,
umfassend zumindest zwei in ihren Längsrichtungen
zusammensetzbare Leitern (12, 14; 14, 16; 16, 18)
mit Innen- und Außenseiten (26, 28, 30, 32, 126,
128, 130, 132) aufweisenden Längsholmen (22, 24,
122, 124), von denen Profilelemente (38, 40, 54, 56,
138, 140) zum Verbinden der Leitern ausgehen,
dadurch gekennzeichnet,
dass mit jeder Außenseite (30, 32, 130, 132) der
Längsholme (22, 24, 122, 124) einer unteren Leiter
(12; 14; 16) in Längsrichtung dieser verlaufend je-
weils ein erstes Profilelement (38, 40, 138, 140) in
Form einer Leiste oder Flachstange verbunden ist
oder dieses aufweist, dass mit jeder Innenseite (126,
128) der Längsholme (122, 124) einer mit der unte-
ren Leiter zu verbindenden oberen Leiter (14; 16;
18) in Längsrichtung dieser jeweils ein zweites Pro-
filelement (54, 56) in Form eines C- oder U-Profils-
verbunden ist oder dieses aufweist, dass beim Ver-
binden der unteren Leiter mit der oberen Leiter je-
weils eines der ersten Profielemente geführt von je-
weils einem der zweiten Profilelemente aufgenom-
men ist, und dass benachbart und von Längsachse
des ersten Profilelements geschnitten von den das
erste Profilelement aufweisenden Holmen (30, 32,
130, 132) ein Rastelement (58, 60, 158, 160) aus-
geht, das beim Zusammenstecken der Leitern in den
zweiten Profilelement geführt ist und bei verbunde-
nen Leitern in einer Rastaufnahme der Leiter ein-
dringt, die das zweite Profilelement aufweist.
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